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Sie will picht aplda­
JWl, sondern bietet die
Möglichkeit durch das
Erkennen und Bewußt­
machen der wahren
Gegebenheiten, die ei­
gene Vergangenheit
bzw. die der Familie
und somit die Vergan­
genheit eines ganzen
Volkes aufzuarbeiten,
wenn sie es zulassen.

Eine Hilfeleistung zur Verarbeiten der
traumatischen und schmerzlichen Ereig­
nisse des Weltkrieges bietet die Wehr-

machtsausstellung.

eKatbryn
HoffmanD

So würde nach der
Aufarbeitung folgen­
des Ideal-Bild gezeich­
net werden können:
Einerseits hätten dann
die Menschen das ge­
sunde Bewußtsein der
Vergangenheit und so­
mit auch die Möglich-
keit, alte Fehler nicht

erneut zu begehen, andererseits könnten
sie frei von al-
ten Mustern
und Beein­
trächtigungen
den Weg in
die Zukunft
antreten.

aus resultierende Abneigung gegen alles,
was diese Schmerzen verursachen könn­
te, ist daher aufden ersten Blick einleuch­
tend. Es wird nur übersehen, daß ein ge­
rader, sauberer
Schnitt verheilen
kann, während eine
nie desinfizierte,
offene Wunde nie
wirklich heilen
wird.

Nach Freud wird unter Verdrängung die
unbewußte Unterdrückung verstanden.
"Triebwünsche, Vorstellungen oder Ge­
danken, die nicht verarbeitet wurden,
werden aus dem Bewußtsein ins Unbe­
wußte verdrängt und daran gehindert,
wieder ins Bewußtsein zu treten. Die ver­
drängten Impulse verlieren aber nicht ihre
Energie, sondern kommen in Träumen,
Fehlleistungen oder Krankheitssympt0­
men wieder zum Vor-
schein." (Zitat Freud)
Das Verdrängte kann
also die Lebensfiihrung
eines Menschen erheb­
lich beeinträchtigen.
Und diese beeinträch­
tigte Lebensführung
wird weitergegeben,
gleichsam als Muster,
von Generation zu Ge­
neration.

Erst, wenn sich die
Menschen mit ihrer
Vergangenheit bzw. mit
der Vergangenheit der
jeweiligen Familie ehrlich auseinander
setzen, kann einVerarbeitungsprozeß be­
ginnen, der darmit endet, die Vergangen­
heit zu den Akten legen zu können, was
nicht heißen soll, sie zu vergessen, was
dann auch gar nicht mehr nötig ist.

Die einzig sinnvolle
Möglichkeit zur Über­
windung dieses Mu­
sters ist die ehrliche
Auseinandersetzung
mit derWurzel derVer­
drängung.

VerdriDgung ist ein zentraler Begriff
aus der Psychoanalyse und nach de­
ren Auffassung der wichtigste Ab­
wehrmechanismus des Menschen.

Natürlich schmerzt dieser Prozeß anfangs
sehr, zu vergleichen mit dem Desinfizie­
ren einer Wunde, und genau darin liegt
das Problem. Kein Mensch setzt sich
gerne freiwillig Schmerzen aus. Die dar-
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